
fen Berlin  doch einigerm aßen aufgeräum t ist und m an 
wieder eine S tad t erkennen kann, so haben w ir das in 
erster Linie den B erliner F rauen  zu verdanken. (Leb­
hafte r Beifall.) Auch in Dresden, Chemnitz, Leipzig 
und anderen größeren Städten hatten  die F rauen  den 
H auptan teil an den A ufräum ungsarbeiten. Dazu ist 
noch zu bemerken, daß Millionen A rbeitsstunden fre i­
w illig und unbezahlt am Abend und an Sonntagen ge­
le is te t wurden. A uf diese ta tk räftigen  F rauen  können 
w ir m it Recht stolz sein.

Die furch tbaren  E rfahrungen  der V ergangenheit 
lehren die F rauen  aber auch, daß sie n icht abseits 
stehen können vom politischen Leben, vom politischen 
K am pf, sondern sich einreihen müssen in die große 
F ro n t des Friedens und der F reiheit, wenn sie sich und 
ihren K indern eine neue Zukunft sichern wollen. Zehn­
tausende F rauen  sind auch zu uns in  die Kom m uni­
stische P arte i gekommen, und m an kann sagen, daß in 
ganz Deutschland hunderttausende F rauen  gewerk­
schaftlich und politisch ak tiv  geworden sind. In  Berlin 
und in der gesam ten sowjetischen Zone konnten w ir 
auch feststellen, daß die F rauen  m it großem Interesse 
in  die von uns einberufenen Versam m lungen kommen. 
Das beweist uns, daß sich die F rauen  von dem Gift der 
Nazi-Ideologie freim achen und einen neuen P la tz  im 
Leben erkäm pfen wollen.

D arum  ist es unsere große Aufgabe, den F rauen  m it 
R a t und T at zur Seite zu stehen, ihnen so k lar und ver­
ständlich die Ziele der Sozialistischen E inheitspartei 
aufzuzeigen, daß sie erkennen, daß es nu r diese P a rte i 
ist, die sich konsequent bis zum letzten fü r die F orde­
rungen  und Interessen der F rauen  einsetzen wird, daß 
sie die P a rte i ist, die fü r den Frieden käm pft und den 
Nationalsozialism us und M ilitarism us m it S tum pfund 
Stiel ausrottet.

Da der Gedanke zur E inheit un ter den F rauen  be­
sonders sta rk  ist und auch im m er wieder in den ge­
m einsamen Frauenversam m lungen der beiden A rbei­
terparte ien  stürm isch zum Ausdruck gebracht wurde,
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